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Petra-Alexa Prantl wurde 1953 in Nürnberg geboren. Sie studierte Pädagogik an der Universität
Erlangen-Nürnberg. Nach der Familienphase arbeitete sie als Lehrerin und unterrichtete vorwiegend
romanische Sprachen. Neben ihrer Vorliebe für die Natur, für Musik, Philosophie und Sprachen
führte ihre Reiselust sie in viele Teile der Erde, unter anderem in den Grand Canyon, nach Grönland,
Asien und Neuseeland.



Dieses Buch widme ich

Sylvia Bernhard-Kasanmascheff
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Vorwort

In der Dämmerung, vor Eintri� der nächtlichen Dunkelheit,
befindet sich die Sonne ca. 4 – 8 Grad unterhalb des Horizonts. Diese
eigentümliche Färbung des Himmels wird Blaue Stunde genannt. Der
Begriff wurde vor allem von Schri�stellern und Dichtern geprägt, die ihn
meist mit melancholischen Gefühlen verbinden. Durch eine besondere
spektrale Zusammensetzung entsteht dieselbe Färbung des Himmels auch
in der Morgendämmerung, was aber seltener als Blaue Stunde bezeichnet
wird. Die Blaue Stunde findet Bedeutung in der Musik, in der Literatur,
Kunst und Fotografie. Goethe vermerkte in seiner Farbenlehre, dass Blau
besonders ist und in der Natur seltener vorkommt als andere Farben
Wassily Kandinsky, einer der Gründer der Künslergruppe Der Blaue Reiter
schrieb: „Je �efer das Blau wird, desto mehr ru� es den Menschen in das
Unendliche, weckt in ihm die Sehnsucht nach Reinem und schließlich
Übersinnlichem. (vgl. Kandinsky, 1973, S.92)

Ich wünsche Ihnen viele interessante, besinnliche und
harmonische blaue Stunden, nicht nur mit klassischer Lyrik.

Petra-Alexa Prantl



Blaue Stunde

[…] Du bist so weich,

du gibst von etwas Kunde,

von einem Glück aus Sinken und Gefahr

in einer blauen, dunkelblauen Stunde

und wenn sie ging, weiß keiner ob sie war […]

Gottfried Benn

(Quelle: Blaue Stunde (1950) Deutsche Lyrik)


